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Vorwort zum siebten Forum zur Umsetzung der Europäischen 
Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (EG-HWRM-RL) 

Ein Jahr nach mehreren Starkregenereignissen widmet sich das „7. Forum zur 
Umsetzung der Europäischen Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie“ auch 
diesem wichtigen Thema. Gastgeber war am 11. Juni 2015 der Freistaat 
Sachsen mit der im Mai 2014 durch ein Starkregenereignis schwer betroffenen 
Stadt Meißen. Die Veranstaltung fand im historischen Ratssaal in Meißen 
statt. 
Das nationale Hochwasserschutzprogrammes ist inzwischen beschlossen und 
die Länder schließen die Bearbeitung der Hochwasserrisikomanagementpläne 
im Dezember 2015 ab. Diese Aktivitäten reihen sich in die konsequente Um-
setzung der EG-Hochwasserrisikomanagementrichtlinie (EG-HWRM-RL) ein.  
Das Forum zur EG-HWRM-RL versteht sich als Plattform einer breiten öffentli-
chen Diskussion dieses Umsetzungsprozesses. Im letzten Jahr lag der Focus 
auf der Hochwasserbewältigung mit den Schwerpunkten Hochwasservorher-
sage und Ereignisbewältigung. In diesem Jahr soll der Schwerpunkt auf die 
Praxis des Hochwasserrisikomanagements, die Starkniederschläge und Lö-
sungsansätze zum Umgang mit solchen Ereignissen gelegt werden.  
 
Die Fachvorträge konzentrieren sich in den Themenblöcken auf: 

- Umsetzung EG-HWRM-RL 
- Praxis Hochwasserrisikomanagement (Pläne, Notfallkonzepte, Scha-

denspotentiale) 
- Starkniederschläge (Ereignis, Wasserrückhalt, Regelwerk) 
- Instrumente und Ansätze (Starkniederschlag, Siedlungsentwässerung, 

Versicherbarkeit) 
 
Die Veranstaltungsreihe wird von den Bundesländern Sachsen, Rheinland-
Pfalz und Thüringen getragen. Als Veranstalter zeichnen das Landesamt für 
Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-Pfalz (LUWG), das 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie des Freistaates Sachsen 
(LfULG) und das Fachgebiet Wasserbau und Wasserwirtschaft der Techni-
schen Universität Kaiserslautern verantwortlich. Die Organisation erfolgte 
durch die UNIWASSER GmbH, Kaiserslautern. 
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Als Mitveranstalter fungieren: 
 

� das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und 
Forsten des Landes Rheinland-Pfalz (MULEWF) 

� Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft des Freistaates Sachsen 
(SMUL) 

� die Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG)  
� der Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und  

Kulturbau e. V. (BWK) 
� die Fachgemeinschaft Hydrologische Wissenschaften (FGhW) in der Deut-

schen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 
� die Fachzeitschrift WasserWirtschaft 
� die Stadt Meißen 
 
Die Vorträge finden Sie in diesem Tagungsband. Wir wünschen Ihnen eine in-
teressante Lektüre 
 
Kaiserslautern und Dresden im Juni 2015 
 
 
 
 
Prof. Dr. Robert Jüpner                         Dr.-Ing. Uwe Müller 
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Grußwort von Präsident Dr.-Ing. Stefan Hill 

Sehr geehrter Herr Staatsminister Schmidt, 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär Wolff, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Raschke, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ende des Jahres 2015 werden die Hochwasserrisikomanagementpläne der 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union veröffentlicht. Damit - so könnte man 
meinen -  ist die Arbeit auf dem Sektor Hochwasserschutz getan. Dem ist je-
doch nicht so. Und nicht nur aufgrund der Vorgabe, die Hochwasserrisikoma-
nagementpläne turnusmäßig überprüfen und aktualisieren zu müssen. Viel-
mehr mussten wir in den letzten Jahren feststellen, dass es Handlungsfelder 
im Hochwasserschutz gibt, die keineswegs zufriedenstellend gelöst sind. Ein 
solches Thema sprechen wir hier und heute auf dem 7. Hochwasserforum an: 
Starkniederschläge und Sturzfluten. 
 
Ein Grund, warum wir dieses Thema bislang eher „stiefmütterlich“ behandelt 
haben, ist, dass es nur in wenigen Fällen wirkliche Schutzmaßnahmen gibt. 
Dies gilt zumindest auf dem Gebiet des technischen Hochwasserschutzes. 
Neuere Überlegungen zeigen zwar, dass es mit der Analyse der Hochwasser-
fließwege zumindest in einigen Fällen technische Möglichkeiten gibt, Wasser-
spiegelabsenkungen in betroffenen Bereichen zu ermöglichen. 
 
Da sind wir aber auch schon beim Kern des Problems: Es fehlt das Risikobe-
wusstsein bei möglichen Betroffenen. Zwar ist den Beteiligten abstrakt be-
wusst, dass ein Starkregen überall fallen kann, dass man aber selbst konkret 
betroffen sein könnte, erscheint meist außer Reichweite zu sein. Die Realität 
bekamen im September letzten Jahres (2014) die Einwohner im Donnersberg-
kreis (Rheinland-Pfalz) zu spüren: Ein katastrophaler Niederschlag setzte eini-
ge Ortschaften binnen Minuten unter Wasser - Schäden in zweistelliger Millio-
nenhöhe waren zu verzeichnen. Eigentlich hätten die Betroffenen die Schäden 
beispielsweise durch angepasste Nutzung ihrer Häuser im Vorfeld des Ereig-
nisses minimieren können. Zumal in der am stärksten betroffenen Ortschaft 
mehrere Gewässer zusammenlaufen, hätte man sich über Hochwasserrisiken 
bewusst sein können. An dem alten Spruch Gefahr erkannt, Gefahr gebannt 
ist also etwas dran, denn Risiken, die man kennt und bei denen man weiß, 
was zu tun ist, sind harmloser, als unbekannte Risiken.  
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Über wirksamen Hochwasserschutz wird somit auch weiterhin zu diskutieren 
sein. Das siebte Hochwasserforum in Meißen bietet beste Voraussetzungen 
für einen Meinungs- und Erfahrungsaustausch und die Entwicklung neuer 
Ideen für einen effektiven Hochwasserschutz. In diesem Sinn wünsche ich der 
Veranstaltung gutes Gelingen! 
 
 
Dr.-Ing Stefan Hill 
 
Präsident des  
Landesamtes für Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbeaufsicht Rheinland-
Pfalz  
 
 
 
 

 
 
 


